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Mehr Präsenz vor Ort

Antrag W I 004412024 der CDU-Fraktion

Sehr geehrter Herr Bezirksbürgermeister Brinktrine,

sehr geehrte Damen und Herren,

mit o.g. Antrag der CDU Fraktion in der BV West wird die Venrualtung

beauftragt, die Einrichtung einer ständigen Anlaufstelle (Büro) für den

Bezirks- und Schwerpunktdienst der Polizei Münster in Albachten oder

Mecklenbeck einzurichten. Als Option wird die Nutzung von Räumlichkeiten

der Feuenruehr und des Rettungsdienstes der Stadt Münster in den o'9.

Stadtteilen benannt. Es wird von Seiten der Feuenryehr davon ausgegangen,

dass das im Bau befindliche Feuenruehrhaus in Albachten als mögliche

Standortoption in dem Antrag gemeint ist.

Aus Sicht der Verwaltung wird zu dem Antrag wie folgt Stellung genommen:

Aus dem o.g. Antrag geht nicht eindeutig hervorgeht, welche dienstlichen

Aufgaben neben der Durchführung Bürgersprechstunde von den Beamten

der Polizei in den o. g. Stadtteilen erledigt werden sollen. Die Durchführung

von Sach- und Ermittlungsarbeit durch die beiden Bezirksbeamten ist nach

Ansicht der Venrualtung in einer Polizeiwache zu verorten. Weiterhin ist nicht

eindeutig formuliert, in welchem zeitlichen Umfang die Wahrnehmung der

dienstlichen Aufgaben in den Stadtteilen erfolgen soll. Die Feuerwehrhäuser

der Löschzüge Mecklenbeck und Albachten sind für die Einrichtung von
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zusätzlichen Büros, die ggf. baulich umfangreich zu ertüchtigen sind, um

dauerhaft vom Bezirks- und Schwerpunktdienst der Polizei genutzt werden

zu können, nicht geeignet.

Die Einstellmöglichkeiten von Fahrzeugen in die Feuenruehrhäuser ist nicht

gegeben. Die drei Stellplätze des Feuenivehrhauses Mecklenbeck werden

zum jetzigen Zeitpunkt durch ein Hilfeleistungs-Löschfahrzeug,' ein

Löschfahrzeug und eine Kraftfahrdrehleiter besetzt. Nach Fertigstellung des

Feuenrrrehrhauses in Albachten, wird die Kraftfahrdrehleiter vom Standort

Mecklenbeck zum Feuenvehrhaus Albachten verlagert. Der dann

freiwerdende Stellplatz wird in der Fortschreibung der taktisch-operativen

Planung mit einem Sonderfahrzeug besetzt.

Das Feuenruehrhaus in Albachten wird mit vier Stellplätzen errichtet. Dort ist

die stationierung eines Hilfeleistungs-Löschfahrzeugs, eines

Löschfahrzeugs, einer Kraftfahrdrehleiter und einem Mehrzweck -Fahrzeug I
Mess- und warnfahrzeug zur Übernahme von Sonderaufgaben im
gesamtstädtischen Konzept der nicht-polizeilichen Gefahrenabwehr.

Die Nutzung der Rettungswache Mecklenbeck als eine Einrichtung mit

öffentlichem Besucherverkehr wird nicht befünruortet. Die Räumlichkeiten

und Arbeitsabläufe in einer Rettungswache sind auf die ausschließliche

Nutzung durch das Rettungsdienst-Personal ausgelegt.

lm schreiben der Polizeipräsidentin (Aznz. LStab-O1.23.03.33 v.

15.03.2025) werden Anforderungen an die Räume zur Durchführung der

Bürgersprechstunde form u liert.

weiterhin wird in dem schreiben ausgeführt, dass die bisherigen

Räumlichkeiten im Haus der Begegnung und im Hof Hesselmann etabliert

sind. ob eine Ausweitung der Bürgersprechstunden an den beiden orten
möglich ist, entzieht sich der Kenntnis der Feuerwehr.

Mit freundlichen Grüßen

Gottfried W
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